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Die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR und 
ProBürgerSolar informieren über das 
Klimaschutzprojekt Bürgersolaranlage für 
die neue Kindertagesstätte Regenbogen 
 
 
 
Zeichnungsphase für die erste 
Halstenbeker Bürgersolaranlage startet! 
 
 

  Am 1X. August 2011 haben die Gemeinde Halstenbek und die Vereinigte Bürger-
kraftwerke GbR einen Nutzungsvertrag für rund 800 m2 Dachfläche der kurz vor der 
Fertigstellung stehenden neuen Kindertagesstätte Regenbogen abgeschlossen. Ab 
dem 23. August 2011 soll dort eine Solarstromanlage in Bürgerbeteiligung installiert, 
an das Netz der Gemeindewerke Halstenbek angeschlossen und dann Ende Sep-
tember 2011 in Betrieb gesetzt werden. Sie soll mindestens bis 2031 umweltfreundli-
chen Strom produzieren und einspeisen.  
  Die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR hat bereits in 2010 zwei Bürgersolaranlagen 
in den Gemeinden Rieseby und Altenholz mit jeweils 99,36 kWp in Betrieb genom-
men. Damit hat sich die GbR nunmehr zu einer der großen Betreibergesellschaften 
von klassischen Bürgersolaranlagen in Deutschland entwickelt. Zugleich ist die Hal-
stenbeker Photovoltaikanlage der GbR derzeit eine der größten Aufdachanlagen in 
Bürgerbeteiligung des Kreises Pinneberg.  
  Wie zuvor in Rieseby und Altenholz haben nun auch die Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Halstenbek die Möglichkeit, sich finanziell an diesem Bürgersolar-
kraftwerk zu beteiligen und Mitgesellschafter(-in) der Vereinigte Bürgerkraftwerke 
GbR zu werden. Eine Investition ist schon ab 1.000 Euro möglich. Laufzeit der Betei-
ligung: 20 Jahre. Prognostizierte Vorsteuerrendite (nach Internem Zinsfuß, bezogen 
auf das Eigenkapital, vor Abschreibung, ohne Berücksichtigung individueller steuerli-
cher Effekte und des Zinseszinseffektes): voraussichtlich im Durchschnitt jährlich bis 
zu 7,25 %. An einer Beteiligung interessierte Bürgerinnen und Bürger wenden sich 
bitte direkt an die GbR, vertreten durch Dr. Olav Vollstedt (Tel. 0431/3803480). Bei 
der Vergabe von Gesellschaftsanteilen kommt das Windhundprinzip zur Anwendung.  
  Das Votum der Halstenbeker Gemeindevertretung für dieses Bürgersolaranlagen-
projekt ist in 2010 einstimmig ausgefallen. Die Halstenbeker Bürgermeisterin Linda 
Hoß-Rickmann – in fachlichen Fragen beraten vom Bauamt der Gemeinde – hat die 
Umsetzung des Vorhabens von Beginn an engagiert gefördert. Mit der Bereitstellung 
von geeigneten Dachflächen für eine Bürgersolaranlage hat die Gemeinde Halsten-
bek in Sachen Klimaschutz und Energiewende ganz konkret vorbildhaft gehandelt. 
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  Der Träger der Einrichtung, der „Kindertagesstätte Regenbogen e.V.“ und die Ver-
einigte Bürgerkraftwerke GbR streben die zügige pädagogische Einbindung des Vor-
habens in das Kita-Konzept an: in einem ersten Schritt wird zur Visualisierung der 
Solarstromanlage das kindgerechte Anzeigensystem VisiKid auf Kosten der GbR 
angeschafft (vgl. http://www.iks-photovoltaik.de/mess_und_prueftechnik/visikid.php).  
  Die erste Halstenbeker Bürgersolaranlage ist bereits das achte derartige Leucht-
turmprojekt für Klimaschutz und Energiewende im Kreis Pinneberg, das vom Alten-
holzer Büro ProBürgerSolar in Kooperation mit lokalen Akteuren und der jeweiligen 
Kommune (Städte Elmshorn, Schenefeld und Tornesch sowie die Gemeinde Holm 
und der DRK-Kreisverband Pinneberg) als Dachgeberin realisiert wird. Zusammen 
haben diese acht Bürgersolaranlagen eine Leistung von 418 kWp.  
  Die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR sucht noch geeignete Dachflächen, um weite-
re Bürgersolaranlagen errichten zu können. Deshalb ruft sie die Entscheidungsträger 
in den Kreisen, Städten, Ämtern und Gemeinden auf: „Öffnen Sie bitte die Dächer 
Ihrer Liegenschaften für Bürgersolaranlagen!“ – einem in Deutschland seit Mitte der 
1990er Jahre weit über tausend Mal erfolgreich umgesetzten Modell.  
  Allgemein gehaltene Informationen zu den Themenkomplexen Klimawandel, Er-
neuerbare Energien sowie Bürgersolaranlagen finden sich auf der Internetseite der 
Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR unter www.buergerkraftwerke.info ebenso wie kon-
krete Aussagen über das aktuelle Halstenbeker Bürgersolaranlagenprojekt und de-
ren Betreibergesellschaft. 
 
 
 
FAKTEN & ZAHLEN zur ersten Halstenbeker Bürgersolaranlage: 
 
– 95,68 kWp Leistung gleichstromseitig – Solarmodule und Wechselrichter (Made in Germany) sind 
Markenprodukte mit lang laufenden Produkt- und Leistungsgarantien – Nettoinvestitionssumme (inkl. 
aller Anlaufkosten): ca. 233 T€ – prognostizierte Stromproduktion: jährlich ca. 81.500 kWh – 1,63 Mio. 
kWh bis Ende 2031 – vermiedene klimaschädliche CO2-Emissionen: ca. 968 Tonnen – angemietete 
Dachfläche: ca. 800 m2 – Fläche des Solargenerators (= Summe Solarmodule): ca. 600 m2 – progno-
stizierte tägliche Spitzenleistung: rund 625 kWh – Einspeisevergütung je kWh: 27,77 Cent – Versiche-
rung der Solarstromanlage zum Neuwert – Abschluss einer Ertragsausfallsversicherung – umfassen-
der Versicherungsschutz durch ein Betreiberhaftpflichtversicherungspaket – umfassender Blitzschutz 
– qualifiziertes Statikgutachten. – 
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